
Lecha Patriot.
Die ATalil in Pennsylvanicn

Folgende« ist der offizictic Ausgang dcr Wahl
In dicscm Staat, so wcit wir denselben, bis zur
Zeit als wir zur Presse gicngcn, erhalten konnten -
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Franklin, NIM N.liNI lk nicht anqe'l'.
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-Pkiladrlrb. W.222 2» Ii" llM'i 12.218 7.«-!».'
Delaware. i/)t>s 1.724 772 153 I.'Xiti

Die Snnnnc für President.
Folgendes ist einc Angabc dcr Siimmcnzältl ?

so weit uns das Resultat bekannt war als wir zur
Presse giengcn?dic ei» jeder Candida! in dc» vcr-
schicdcncn Stäätcn crhiclt -

Fremont. Buchanan. Fillniorc.
Network, 2ä2.i1)2 1iZ9.78t 11^.Nil
MaßachuscttS, 107.8.-!» Z8,2i!2 I!>.7l>i>
Connecticuts 42,492 ,?t,B7>)

SZeu-Jersevi Zl>.lBI 21..''<>7
Rhode-Eiland, It,4i>7 l?.i>3t) 1,ki75
Ncu-Hampschire, 38.014 32.1 lö 3-11

i?crt'a»dlli»gen dcr tlvilrt.
Folgendes sind oie Rccbtsfälle wcjche lchie

Dcr Staat gegen Charles M'Nee. ?Angriff
und Schlägerei aus Daniel Wanner.?Verklag-
tcr wurde schuldig gesunden, und von dcr Cvurt
vcrurtlicilt cine Strafe von S 5 zu bezahle», und
in dcr Slimmc von Sl OO Versicherung für die
Haltung des Friedens zu stellen.

Dcr Staat gegen Oivm Bernhard.--Rngiiff
i!nd Schlägerei auf Daniel Wanner.?Der Ver-
klagte wurde schuirig gesunden und von dcr Court!
gerade wie dcr Obig?, vnurthcilt.

Der Staat gegcn John Jone«.?Angeklagt I

von der CoU't vermt'arüt i 'Monat in dem Caun-!
th-Gesängniß zuzubringen, I Tkaler Str.'fe zu i
bezahlen, und dao gestohlene Gelb wieder zuiück !
zNgkbctt.

Der Staat gegen Andrew ?li!ngl!ng.- Angriff
und Schlägerei aus Friedrich Weiebach. ?Ver-

tagte ihm cinc Strafe von Z 5 auf.
Der Staat g'gcn Nathan ?erch und Aaron E.

Miller.?Angeklagt ei» Wohn- und Schulbaus
gewaltsam eingenommen und vorenthalten zu ha
ben.? Verklagte wurden der Vorn I'.iaUmig schul-
dig gefunden.?(seuit Urtheil noch nicht ausge
Krochen.
M.llet-, Julius W. V'ld. Adani sä'aiser. Henry

Hernian Z. Daniel .V'llier und
William Wint. Angeklagt si b gegen die Gesetze
Nn öbigeai Sbulh.iuse z i vers nü i>el >. Die

De» Staat gearn Julius W. .<>eld, Henrv

Einaanaeö iit okige.' ?ch,,l!>au? an zeklaat. ?Die
Jury fand keine Vgl. und die LoUrt be-

fahl Nathan die tu be^.ib'en^
Dcr Staat geaen Levi Frank.?Klage für

Der Staat aeaen Franklin Hiltkl. Venjaniin
ÄNdrews und William ?insenbiglcr.? Anklage für
iiializlVseS Lcibcl. wurden schuldig ge-
funden, und die Court Verurthrilte elneu jeden
derselbe» i» Taae in dem Caunty-Gesängniß zu-
zubringcn, und ?2t> Strase tu bezahle»!

Glc>i i cied !>i.-.dford Ct>.'.
. Bradsord Caunty?Wilmots Heimath aibt
Fre»iont iibcr Buchanan U>72 Mehrheit. Fill-

qab über 8(>i1t1 Mchrleit für Cot. Frcmont. ?

Wohtgcthan ! Es ist klar daß ma!> dort das
ÄNoht dc« Landcs dcr Partbc! vorzieht.

der Stadt ')!euyork befinden sich etwa
öt).l)i)i) katholische Stimmgebcr, und dic''Tri-
bun?" versichert daß Cot. Fremont nicht eine aus
5» von tensclbcu crhalten hatic. Wcrden dic
Ncgcrtreibcr Agcntcn fernerhin noch behaupten
Frcmont fci cin Katbolik ?

Ncuyork ''Tribune" will wißen daß
die Buchanan Partbei in dcr Stadt Ncuyork al-
lein nichr als til.tlllO uurccht'iiäsügc Slinnucn

Jnstitutioncn noch untcr solchen Umstände» beste-
hen?

LS"Der crstc, vierte und sechste Wa>d derStadt
Ncuyork hat ein jerjüchcr mehr Stimmen für Vu
chanait cinberichtet als Stiuinislihige in denselben
sind?nichts von den Stimmen zu sagen, die Frc-
mont und Fillmore crhiclt.--Jst cs nicht abscheu-
lich ?

Montreal, 5. Nov. Ein schrecklicher O-
tan herrschte Nacht in dieser Stadt. Schorn-
steine und Zäune wurden niedergeworfen und di
Gebäulichkeiten arg beschädigt. Das Dampfschiff
Prinz Albert von St. Lambert ward dnrch den
deftigen Stur», an die St. Helens Insel getrie-
ben. Die Passagiere wurden abgesetzt und gast-
freundlich daselbst ssn der Garnison ausgenom-
men. Vict Schaden hat dieser Orkan in allen

- Theilen des Landes gethan, wohin er sich richtcte.
Nlklt'u'ü>?ig.

Die Dnil.v »,v« von Sch-annah, Mesraicn
sprechend über den Tod von Hrau Cath.rnnc Nit'
tcr, im Altcr von Ik)s Jahrcn uud 8 Monaten
erzählt bei der Gelegenhcit. daß dic alte Dame
mehrere Jahre vor ihrcm Tode »euc Zäl'nc crhiclt
und wicdcr dcn volle» Gebrauch ihrer Augcu er-
langte.

Norfolk, Va., 5. Nov Hicr und inPortS-
mouth wüthctc gestcrn cin Tornado, dcr mcbrcrc
Dachce abdcckte, Häuser zcrstortc und 8?1 t) Pcr-
sonen dadurch stark bcschädiglc.

Verführung nnd Tragische« iLndc.
Am lctzten Mittwoch Abcnd uni 8 Uhr wurdc

Hr. EtawgcS, von dcr Firma Wilmcr und Ctaw-
gcS, No. 13!) Marketstraße, an dcr Ecke dcr
Lodgc Altcy und 7. Straßc, oberhalb dcr Ches-
nutstraßc durch fcinen Clcrk, dcn Hrn. Shurlvck
gcschosscn und lcbcnSgcfährtich verwundet.

Die Thatsachen verhalten sich folgendermaßen:
Hr. Shurlock hatte dcn Hrn. Ctawgcs in feine
Familie eingeführt j dieser stattete dcr Frau Shur-
lock, cincr jungcn und sehr hübschen Frau schr häu-
sig Besuche wahrend der Abwesenheit ihrc« Man-
nes ab, und cs gclang ihm endlich, dadurch, daß
er ihr mittheilte, ihr Mann sei ihr untrcu, sic zu
verführen. Nachdem dies Verhältniß einige Zeit
bestanden Hütte, fühlte Frau Shurlock Reue übcr
ihrcn Fchltritt, und lcgte ihrcm Manne am Dicn-
stag cin vollständiges Gcständniß ab. ?Am Mitt-
woch Abcnd kamcn Shurlock und Clawges aus
dcr Masouic - Halle, und gingt» die 7. Straße
hinauf; an der Ecke der Lodgc-Attcy blieb Shur-
lock stehen, und stellte den Clawgcs über das Vor-
gcfallcnc zur Redc. ?Dieser lachte ihm in'« Ge-
sicht, worciuf Shursock cinen Rcvolvcr zog, und 3
Schüsse auf ClawgcS abfcucrtc; cine Kugcl zcr-
schuicttcrte den Arm desselben und eine andere
drang in dcn Untcrlcib, Clawgcs stürzte sofort zu-
sammen ; er wurde »ach dem Pcnnsylvania-Hvf-
pital gebracht, wo sclue Wundcn untersucht und
siir absolut tödtlich erklärt wurdcn.

Hr. Shurlock versuchte nicht zu ciltflichcn und
erklärte sofort scinc Bcrcitwilligkcit. sich verhaften
zu lassen: cr wurdc durch John Agcn nach dcr
MayorS-Ossicc gebracht.

Gestern früh kam dcr Fall vör AldcrmaN Enue
zur Verhandlung, dcr dcn Angcklagtcn auf An
trag dcs Distrikts-Attorncy committiitc. ?

Hr. Clawges sia,b gestcrn früh 1 Uhr im Hos-
pital ; cr war 45 Jahre alt, und hatte vier Kin-
dcr, von denen »Ur eins crwachscu ist; scine Frau
kam dcs Nachts nach dem Hospital und blieb an
seinem Bette bis cr starb.

Hr. Shurlcck ist 23 Jahre alt, seit 2 Jahrcn

gentlich cincu Schlaftrunk in dcn Wein gemischt
und dann sei» lange gehcgtcs Vorhaben ausge-
sührt habe. Außerdem soll Shurlock an ClawgcS
nicht unbedeutende Geldforderungen crhabt habcn,

Freunde deS Hrn. Shurlock crbotc» sich zu
jede n Betrage Bürgschaft sür ihn z» stellen ; doch
i.'.irde dieselbe nicht angenommen.?l Phil. leu.

Gr,rufen t>afr»
Am Abend dcS 25stcn Octobcr crcignctc sich ci-

nc schreckliche Vegcbcnhcit im Haust von Andrcw
I Lioorc in Johnsons Länc, untcrhalb dcr 4ten
Straße, in Philadelphia. Frau Moorc war im
Begriff einc gluidlanipe zu süllcn-,in Gcschäst.
welches sie schon Vormittags hätte thün sollen ?

als eines ihrer Kinder an ihrcn Arm sticß. Dic
Erschütterung verursachte, daß sie sich UnV das
Kind mit dem Fluid bego? welches Feuer sing
und ihrc Klcidcr i» Brand sctztc. Vier andere
Kintcr diäligirN sich schicicud um die brcnncndc

ii.t'ten Flamme». Hr. Moorc »nd Nachbarn
rannten herbei dem Unglück zu steuSrn, allein wem-
gc Äünuten hatten hingereicht und das Entsetzliche
war geschehen, sttus Simdcr und !ie Mittcr ivarc»

schrecklich verbrannt.
Eine? dcr ?eiden'ccn, c!n Matchen von 12 lah

reu, Namens Ellen Jäuc Lamson, nicht z»r Fami-

Sä'mcrzen starh. Ii derselben stacht starben
6»»na H. ?)toore, !> Jahre alt, und Rachel D.
Moorc, 4 Jahre alt. Wilhclinüic Moore, t>
Jahre alt, wurdc crst am Montag durch dcn Tod
von ihrcn Leiden bcsrcit. Da« jiingstc Kind war

leidet sie gcistig wohl mehr als lör-
ptrlich.

Frcvcll,..ftc» betragen.
Eine Zeitung von BtairSviUe, Per»., bcrichict.

Mcnschcngcstalt eine Flinte oder Pistolc gegen dcn

vorbci fahrenden Wagen mg abfeuerte. Tic Ku-
gel fuhr durch dcn Postwagcn, aber zum Glück
wurde nicl»a»d vcrtctzt. Es war in dcr Nach-
barschaft der namlichcn Station, wo Pctcr Wolf
cin Wächtcr an der Eisenbahn, elm 3ten dcS vori-
gcn Monats auf eint unmenschliche Weise crmor-
dct wurdc. Es schleiche» ohne Zweifel blutdür-
stige Schurken in jener Gegend mnhcr, und cs ist
hohe Zeit, daß einige Anstrengungen gemacht wer-
den sollten, um sic zu crgrcifc» und vor Gericht zu

. bringen.

Schmcrzhafccr Tod durch Vz?c»pcnfti-
che.

Dcr ~Ncu-Haml'urger Neutrale" von West
Canada, unlcrm lt)tc» Oktober', erzählt folgcn-
dc« -

Vorigen Samstag waren mehrere Kinder bci-
samnicn an der tljicii Conzcssion in Zvrra und
spicltcn, wobei Hrn. A. EmcrsonS jüngstes Kind
in cincm schciutodtcn Zustande auf folgende Wcifc
gefunden wurde.

Dic Kinder halten sich »ahc an dc» Busch gc
macht und fandcn zu ihrcm Vergnügen cin WeS-
ptnncst, welches sie dann z» ihrer Belustigung zcr-s öetm. Dic Thierchen in voller Wuth, setzten sichaus dic Kiiidcr »nd unter furchtbarem Geschrei eil-
ten sie davon und ließen das kleine Kind zurück.-
Als dic Eltern zu Ihren! Kind kamen, fanden sie es
in einem regungolosen Zustand und das Gesicht
chen gänzlich mit Weepc» bedeckt.

Das unschuldige Kind hatte in Folge dessen
bis zum kommende» Montag zu teidcn. wo cs
trotz aller ärmlichen Hilse seincn Gclst aufgab.

VN"Die Löhnc sür Dienstmädchen sind noch
sehr hoch in Ealifornien. Anzeigen in Blättern
von San Francisco biclcn 84t) dcn Monat siir
ein Mädchen an. Ein Schrcibcr sagt:

?Sic würdcn stauncn, wcnn Sic einige unserer
mery Strase erblickten. (Zin blaue«Saiimietklcid
zu ?75, ciu Hut ?!!>>, golccuc Kcttc» und großc
Kaiucc» sind gar nichts llngcivöhnlichcS."

LG" Die östliche Synode der deut-
sckcn rcsormiitcn Kirche hielt In vorletzter Woche

schast soll große Einmüthigkeit sich kund gegcbc»
> haben. Für die cüiheimische MisfionS Anstall

d cscr Kirchc wurden 81,3(10 gesammelt und un-
terschriebe».

Die Revolver
Dic Revolver sind jetzt eine oftgenannte Waffe,

und dennach gibt es wohl manche, die das Wort
auSfprcchcu, ohne einen deutlichcn Begriff von der
Sache zu habe». Dcr Name flammt von dem

englischen Worte revolve, umdrehen, und die
Construktion dcr Waffe rechtfertigt diesen Namen
vcllkommcn. Die ersten Rcvolvcr hatten mehre-
re Läufe (fünf bis neun), dic sich um cincu ge-
meinschaftlichen Mittelpunkt drehten, damit sie dcr

einzigen Pfannc dcr Waffe ihr Zündloch zuwende-
ten. Die Construktion hatte indessen den Nach-
theilen zu großer Schwere, und man betrachtet da-
her jetzt als die besten Revolver die von Colt,
welche daher auch so gesucht sind, daß die Fabri-
ken nicht alle eingehenden Bestellungen befriedigen
können. Diese Colt'schen Rcvolvcr habcn nur
cincn Lauf, gcgcn dessen untcrcS offcncS En-
de ist eine Scheibe zugerichtet, auf welcher sich sechs
Cylinder bcfindcn, die nicht länger sind, als nö-
thig ist, um die Pulvtrladung und dic Kugel zu
fassen, und an dcncn auch Va« Zündhütchen ange-
bracht ist. Dicsc Scheibe drcht sich, sowie man
dcn Hahn auszieht, und man kann daher unmittel-
bar sechs Schüsse abfeuern, ohne daß dazu mchr
Zcit crsordcrlich ist, als man braucht, dcn Hahn
aufzuziehen und loszudrücken.

Frage und Antwort.
Frage. Ist cs wahr, wa« die Dcmokratcn

behaupten, daß alle ordentlichen Leute da« demo-
kratische Ticket gestimmt habcn, und daß dagegen
die Republikaner sämmtlich Lumpen und Bettcl-
volk sind?

Antwort. Bei dcr lctzten Wahl in New -

Aork stimmten von den Bewohnern der in der
ganzen Welt berüchtigten Five Po in t S 57«!,
sage Fünf Hundert und Sechs und Siebzig sür
Buchanan, 13 für Fillniorc und nur 17 für Frc-
mont. ?

Da kann sich nun Icdcr selbst ciittii VcrS dar-

IVaa die IV.ililSuchanana bedeutet
Ein Advokat in New-?Iork, Namens Horacc

Drcffcr, bictet im ~New-Aork Etpreß'' bereits
den südlichen Sklavenhalter», die nach dem Staate
New-Zlork reisen und ihre Sklavcn mit sch brin-
gen wollen, seine Dienste an, sie z» schützen und

ihnen zur Wiedcrcrlangung bchiilslich zu sein, wcnn
! ihrc Sklavcn fortlaufen solltcn. Er führt an, daß
die Constitution jeden Bürgcr der Ver. Staaten
alle Rechte garantirt, dic cr in seinem cignen
Staate gcnicßt, Und daß daher dcr
ohne Gefahr mit feincni zweibeinigen Eigenthum
die freien Staaten betreten kann. Wen» dic Wahl
BuchananS wirklich cine AncrkciiNung enthält, daß
dic Sklaverei ein nationales Institut ist, so ist dcr
Schluß des Advokat Drcsscr ganz conscgucnt.

in Salti inort.
Baltimore, 5. Nov. Gestern Nachmit-

tag und Abend kamen ernste Unruhe» vor. In
der 8. und 2. Ward fand cinKampf zwischcn dcn
Dcmokratcn dcr 8. Ward und dcn Amcrikancrn
dcr i>. und 7. Ward statt. Beide P.nteicn führ-
ten Müsketen und Kanonen mit sich. Der Kamps
dauerte übcr 2 Stunden. 50 Personen wurden
verwundet, darnnter einige tödtlich. HW

In der zweiten Ward vertrieben dic
ten die Amcrikancr, wctchc von dcr 4teil Ward
Hülfc erhiclten, und nach längerem sich

! wicdcr in dcn Bcsitz dcr Polls sctztcii und dic D«-
mokratcn vertrieben. Der Kampf dauerte iibtr
cinc Stiiudc ; ein Manit wurde gctödtct ; 3t)

! ivurdcn verwundet, dartinler einige tödtlich.
s lW" Für de» Handarbeiter und Taglöhner geht

jetzt in Europa cine goldcuc Zeit IoS. Dcr Kai-
ser von Rußland verlangt so viel dcntschc Arbeiter

geschossen wurde, wieder aufuibauen. Jedeui wird
auf dr?i Jahr Arbeit zugesicheri und dabei giebt's
einen Thaler Arbeitslohn täglich. Das ist we-
nigstens dreimal so viel als sonst der Taglöhner in
Deutschland hat, und aus Pommern haben sich
schon die FrvhnbaUern in Schaaren gemeldet.

Hcuer in Gt. Nlctirerc N'cn-
schcn ningctoinincii.

St. Louis, 3. Nov. Eine Möbel Fabrik
brannte am Samstag im oberen Theile dcr Ctadt
nieder. 1t) Menschen waren im Gcbäüdk, von
dcncn 3 aus den Fenstcrn sprangen, und sich rette-
ten. 7 Leute verbrannten.

LSS" Die Drahtbrückc, wclche augenblicklich bci
St. Louis übcr dcn Mississippi gebaut wird, soll
l Meile lang werden und 84 Fuß hoch über dem
Wasscr schwcicn, damit dic Dampfer unten durch-
fahren könncn. Dic Kosten dcr Brücke wcrdcn
nicht viel unter 2 Mtl. Thaler betragen.

Ein kräftiger Mage n. Der Peters-
burg Va. ?Intelligenter" erzählt von cinc», Ein-
wohncr jener Stadt, welcher in eilitai Jahre 244
Gallonen Brandy getrunken, cinc und sieben achtel
Meilcn Taback gekaut und drei und eine halbe
Meile Cigarren geraucht hat.

Vcrhctr a t h e t:
Am Zten Diese«, durch den Ehrw. B. M.

Schmucker, Hr. lerciniah Donvon mit
Miß SarahLch, beide von dieser Stadt.

Am 2trn November, durch den Ehrw. Herrn
Dubs, Michael Fackenthal, Esg., mit
MißE llsab e t h Züint, beide von dcr Stadt
Allcntaun, Lccha Caunty.

Am !>ten Novcmbcr> durch den Ehrw. Herrn
Schmucker, Herr Francis Roth, mit Frau

Smith, bcide voit Catasaugua.

Stachricht
> wird hiermit gegeben, daß dic Untcrzrichnetci» als

Administratorcn dcr Hintcrlaßcnscbast dcs vcrstor-
bcncn Jonas Schncck, lctztyin v"n Nord-
WheithaU Taunschip, Lccha Caunty, ernannt w»r-
dcn sind. ?Alle diejcnigc» daher wclche noch a»

I besagte Hinterlaßcnschaft schulden sind aufgefordert
innerhalb t) Wochen bci dcn Unterzeichnet«! anzu-
rufen und abzubezahlen. Und solche dic noch
rcchtmäßigc Forderungen haben mögen, sind cbcn-
falls crfucht solche innerhalb der besagten Zcit
wohlbeftätigt einzuhändigen, an

Elisabeth Schneck,
Nkubrn Tcidcrt,

Novcmbcr 12. 1856 nziin,

Allentaun Bank.
Einc halb-jährtiche Dividende von 4 Prozent

auf dcn Capital-Stock dcr Allcntaun Bank wur-
de erklärt, und ist zahlbar au die Stockhalter oder'
ihrc gesi tzmäßigc Rkpresentantcn, an den, Bank-
hause, an odcr nach dem 13tcn dicfes Monats. !

Auf B.fchl dcr Board.
E. W. Eoopcr, Eaßircr.

Novcwilk 12. nq3m!

iWaisengcrichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls, aus dem

Waisengericht von Lccha Caunty, soll auf öffent-
licher Vendu verkauft wcrdcn, auf «anistags dcn
2!)stcu Ätovcnlbcr, um 1 Uhr Nachmittags, aus
dem Platze selbst:

No. I.?Ein Strich Land,
mit dem Zugchör, gclcgcn in Wciscnburg Taun-
schip, Lecha Caunty ; gränzcnd an Läudcr von G.
Old, Jeremias Schneider, George Grim und an

Land lcythin des Daniel Siegfried; enthaltend
6» Acker, mehr oder weniger. Die Verbcßcrun-
gcn darauf sind :

Awcistöekigtcn 2!>loek

Wohn l) a u s,
einer angebauten Küche, Schweizer-

Scheuer, Färbcr-Schap, und andcrc Außcngcbäu-
dc. Ungefähr 7 Acker davon sind Wicse», 2 Ack-
er Holzländ, und dcr Rest Bauland untcr gut?»

Fcnscn u»d in allc» Hinsichten in guter Ordnung.
No. 2.?Ein Strich kastanien

Holzland,
gclcgcn in besagt?,» Taunschip und Caunty; grän-
zcnd an Ländcr von Jacob Walbach, Reubcu Güt-
tin, Benjamin Old und andcrc ; enthaltend li
Acker mehr oder weniger.

Zur nämlichen Zeit und Ort,
sollen auch 2l) Acker Saamcn auf dem Felde öf-
fentlich verkauft wcrdcn.

Es ist dies cin Theil dcs hintcrlaßcncn liegcn-
dcn Vcrmögcns dc« vcrstorbcncn Jacob Ock-
er, letzthin von besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-
wartung von

Jonas G. Gerlinger, Aditt'or.
Durch die Court,

Z. V?. Vllick Schreiber.
November 1?, rq3m

Schätzbarer
Wirthshaus-Stand

Turch Privat Handel zu verkanfen.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch, durch Pri-

vat Handcl, den wohlbekannten W i r t HS-
h a u S-S t a II d, i» dem blühenden Städtchen
Catafauqua, gegenwärtig bcwohnt von Hcnry
Hart, zum Vcrkauf an. Scinc Lage ist die
beste In dcr Stadt, indem dieselbe beinahe Central
ist?und dcn Reisenden allc Vortheile
Die Gebäude sind

Ein demalie neues dreistöckig
""W» backfteineriieo Gastl'auS,

»iit der Fronte an die Main-
Straße, und ist in jedcr Hinsicht wtinschenSwcrth
sür Geschäfte cingcrichtet. Gute und daucrhaftc
Ställe gehören gleichfalls dazu. Ein Gasthause
Eelaubnißschcin wurde ebenfalls letzte Woche durch
dic Court erhaltcn. Dcr Eigenthümer wünscht
nach Westen zu ziehen, welches die allcinigc Ur-
sache ist, daß das Eigenthum im Markte ist. ?
Man sprcchc an bei Untcrzcichnctcm in Allentaun.

Jesse Knausi.
H?tovember ngim

Auditors-Mzeige
In dem Waisengericht von Lccha Co.

I» dcr. Sache der Rechnung von Owen Miller
i!7.5 ?.dfricd Pctcr, Execuioren dc« letzten Wil-
tcnS und TcstamcntS von Elisabeth Mil-
ler, letzthin von Heidelberg Taunschip, Lccha
Caunty.

Und iuin November 7. I3st>, ernannte die
Comt S. I. Kistlcr, Esg., Peter Lcntz und Wil-
liam Kistter, Esq., als Auditors, um dic obige
Rechnung überzusetlel», Vertheilung zu machen und

< den, nächsten sestgctztcN Waiscngcricht, dcui Gesetz
gcmäß, Bericht zu crjlattcn.

Aus dcn Urkunden
> Bezeugt«.

IV. Schreiber.
! Obengenannte Auditoren wcrdcn sich sür dcn

ihrer Bestimmung versammeln, auf
Donnerstags den tI. December, um 1 Uhr Nach-
mittags, am Gasthausc von P c t c r M illcr, in
SägcrSville, Lecha Caunty, ailwo sich alle Jnte-
rcßirte cinsinden können, wenn sie cs als nöthig cr-

achtcit:
November liqtm

Zweiter
Spätjahrs Eintauf.

o>cn>», mit alten de» verschiedenen Srvte« u»v Atten
?«n Gitier m seinem G>schästk-Zwe!g beim Greß-
und Ktein-Verkaus?darunter sind

Stiefel u. Schu-
M l Manns,- Kna-

ben- und Kinder-
Stiefel, Manns u.
Knaben Brogans,

Patent-Lcdcr und Kalb, Coiigrcg Sticfcl und
GaiterS, und eine große Vcrschicdcnheit von an-
dern Style«?beides von seiner eigenen Manu-
faktur und Östliche Arbeit?Deßglcichin auch
Lädics, Mißes u>>d Kindcr-Schuhc.

Ein allgcmeines AssortcMcnt von fchwärzc» Und
collorirtcn Lasting, Gaitcrs, fchwarzc und far-

bigc Kid Lacc-Boot« und Buckokins?allc Ar-
tcn Ntoröcco Schuhcn. ?Gleichfalls ein Af-
fortement graucn,- MißcS- und Kmdcr-Fäncy
Schuhen

<^llins! GumS! ÄumS!
IWt) Paar Manns-, Mißes- und

V!o. 77 West Hamilton Straße.
Hüte und Kappeln

' Seidene Möle-Skin und Brufh Hütt, Kc!f-
futh-, Für-, und Woll - Hüte, ein gutes

Ässortcmcnt. ?Gleichfalls s.incy Kna-
b»n-Hiite und Kappen, fein also

Mann«- und Knaben Ptush- und
Fur-Kappen, u. s. w.,

Gleichfalls Trunks, Valizcs, Cärpel - A.?gS, Sa!-
chetls u. s. >v.. beim Größ- und Klei»-Verkauf. ?

Kunden find freundfltioflliik ciagelaven anzurufen

Hinsicht der O.ualilÄt uNd Preisen. Dankbar siir
spruch.

Elias MerY.

Tdaler verlangt.
I»t)i> Thaler wcrdcn soglcich verlangt, wofür

gute Versicherung gegeben werden soll. Man
melde sich in dem Buchstohr zum

Lecha Patrioten.
November 12, *?3 m

Waiscngn'ichts- Verkauf.
MW HNSVAZK

llnd ül'crhaupt schr schätzbares Eigrn-
tlumt

Auf öffentlicher Venvu zn verlransen.
In Kraft und zufolge eines Besebl« au« dem

Waisengericht von Lecha Caunty, koll auf öffent-
licher Vendu verkauft werten, auf Samstag» den
2!)sten November, um Ii) Uhr Vormittags, auf
dem Platze selbst,

Eine herrliche Furnace,
welche schon 31) Jahre in Operation war, zusam-
men mit 5,71) t) Acker Land ; gelegen in Waschürg-
ton, Heidelberg und Lyn» Taunschip«, des besag-
ten CauntyS. Dasselbe ist eingetheilt wie folgt
nämlich:

In eine herrliche Bauerci
von 15» Acker, welche in einem guten Zustande,
unter guten Fensen, und überhaupt sonst in guter

Ordnung ist, und auf welcher sich hinlänglich Holz,
Wiesen und Obst befindet. Der Rest der s,7t)t>

Acker Landes ist meistentheils gutes >i?chuß-Land,
worauf sogleich wieder Holz gehauen werden kann.
Die Verbeßerungen darauf sind

Eine erste Güte Furnace,
voller Operation?7 Wohnhäuser
den nöthigen Außengcbäudcn, eine

gute Schweizer-Scheuer, Schmied -Schap, »nd
überhaupt alle zur Betreibung des Eiscngeschäf-
teS nöthige Außengcbäudc. Die Wasscr-Gc>va>t
ist eine sehr gute?auch befindet sich eine herrliche
Engine auf dem Eigenthum.

Es ist dies ein Theil des hlntcrlaßcnen liegen-
den Vermögens des verstorbenen «Stephen
B a ll i et, ehedem von besagtem Taunschip und
Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-
wartung von

Aaron Balliet, ?

J«h>, 5
Durch die W. Viickley, Schr.
November 12. ngZm

Waisengerichts-Berkauf.
In Kraft und zufolge eine« Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Eaunty, soll auf Sam-
stags den 2vstcn November, um t Uhr Nachmit-
tags, auf dem Platze selbst, öffentlich verkauft

Oinr Zwiste Plantaschr,
gelegen in Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty;
gränzend an Länder von Michael Wehr, Jacob
German, Abraham Peter und andere; enthal-
tend 7!> Acker und 8) Ruthen genaues Maaß;
davon sind etwa 17 Acker gutes Holzland, 8 Ack-
er herrliche Wiesen, und der Nest ist gutes Bau-

! Land, unter guten Jensen und sonst in guter Ord-
nung. Die Verbeßerungen darauf sind

Ein Wohnhaus,
i Stein und theils von Holz

eine neue Scheuer, ein Spring-
> Haus über einer guten Springe, und sonstige Aus-
sengcbäudc. Es befindet sich auch ein guter Obst-

! garten, so wie zugleich allerlei andere gute Friich-
,te darauf. Auch ist noch zu bemerke», daß ein
jedes Feld gut mit Wasser versehen ist.
Am nämlichen Ort und zur nämlichen

Zrit
soll ebenfalls verkauft werden : Eine Hausuhr mit
Kasten, Kifie, Ofen mit Rohr, Grundbeeren beim

. Büschel, Stroh, Board, Planken, und allerlei ctti-
!dereHaus- und Bauern-Gcrathschafleii zu üm-
, stnndlich zu melden.

Es ist dies ein Theil deS hinterlassenen Vermö-
gens des verstorbenen Peter Schneider,
lrtzthi» von besagtem Taunschip und Caunty.

Z?ie Bedingungen am üZcrkaufstazc und Aufwar-

Jacob Schnridcr, ?

Otven Miller, j uv^t..

TiZ. M.cklcy, Schrcitcr.^
Waisengerichts -Verkauf.

In Krait und zufolge eines Befehl« aus dem
Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf Sam-
stags den litten December, um l Uhr Nachmit-
tags, auf dem Platze selbst, öffentlich verkauft
werden !

Ein gewisser Sirich Land,
mit dem Zugehör, gelegen in Lvnn Taunschip, Le-
cha Caunty; gränzend an Länder von loiias
Giltner, Elias Weaver und Daniel Kistlkr; ent-
haltend lii Acker/ mehr oder weniger. Die Ver-
beßetungen darauf sind

Ei» Ästvckigeö Blocks,
Welschkorn-HauS und

andere Aussengcbäudc. Es befindet
sich auch ein guter Acpscl-Bäumgartcn, so wie
andere Fruchtbäüme auf detir Lande. Etwa 2
Acker von dem Lande sind Wiesen und l Acker
Holzland, der Nest ist gutes Bauland in gutem
Zustande.

Es ist dicS ein Theil de« hinterlaßcncn liegen-
den Vermögens des verstorbenen PctcrGitt-
Ncr, letzthin von Taünschtz» Und
Caunty.

Die Bedingungen am Vcrkaus«tage und Auf-

John A. Neil), ?

Jonas Giltner, 5 '

Durch die Court.?l. W. Mickle y, Schr.
November 12. nq3m

OeffMtliche ÄMdu.
Samstag« den 22sten 12 Uht

Mittag«, soll an der Wohnung letzthin des ver-
storbenen lacobG e i si n g er, in Obrrsau-
con Taunschip, Lecha Caunty, folgendes persönli-
che Vermögen öffentlich verkauft weiden -

Ein Piano, Kochofen, 2 Betten, De«k. Eck-
schrank, Spinnrad, Fässer und Stsnner, Wind-
mühle, ein Springswagen, Strohbank, Schmied-geschirr, eine Anzahl Sägblöcke und Bauholz.Pfosten, Planken, Riegel, u. f. w.

Die Bedingungen am Bnkausstage und Auf-
wartung von

Henry Vlicm, ? ,
Thomas Geisinger,

November 12. nq3m>

S ch ll l b ü ch e r.
Ein greßcS Afferiimem aller Arten in dieser

gend verlangten Li<>»u>llch>>, soel'en erb.it>>» und j>>

Keck, Guth uud Hclirich.
S!c:emb.r 12, I

Preise in am Dienstag.
fPs««d) . . M

»Uschi,!!
Sömialj ...... IT
'Wnch?
Gchinkenflcijch... IT
ÄeitrnMifc
«cr.6M,i«keo (Gay SS
R«ggen?Wl,i«t««. . SA
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«vvs . 4
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> i?ch?«rn! !! 7<»
Va fer. 40

I Talj. .".
. . <><> i

Eier (Dutzend) Ii»

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vcndu zn verkaufen»

Auf Samstags den Zvsten Novrinber, um 10
Uhr Vormittags, soll an Balltet« Furnace, m
Wafchington Taunschip, Lrcha Eaunty, öffentlich
verkauft werden :

t?inc kcrrlicbc PlanttifGr,
früher geeignet von Friedrich Mitler, gelegen i»
besagtem Taunschip und Caunty, etwa rin« Mcil»
von besagter Ballict'ö Furnace, gränzend an

der von Simon Schneider, Levi Reppctt und an-
dere ; enthaltend 152 Acker, mehr oder weniger.
Etwa 15 Acker davon sind Holzland, etwa 5 Ack-
er gute Wiesen und der Ziest ist gutes Bruland,
unter guten Fensen und sonst in herrlicher
nung. Die Verbeßerungen darauf sind

Ein herrliches Wohnhaus,
neue Schweizer-Scheuer 4» bei KV,
gutes Spiinghaus, über einer herr-

lichen und niesehleiiden Springe, und Überhang
alle andere nöthige Außengebäude. Es befindet
sich auch hinlänglich Obst auf dem Lande.

Obiges Land läßt sich schicklich in zivei Theil«
theilen, und kann auf jene Weife verkauft werde»
wenn es Kaxfer am Schicklichsten fein sollte.

Es ist dies herrliche« Eigenthum und Kauflu-
stige werden wohlthun dem Verkauf beizuwohnen.

Die Bedingungen am Verkaufstagc »nd Auf«
Wartung voil

Valliet und Levan.
! November l?. nqAi»

Auf! Scharfschützen Auf!
Auf Samstags den 15tcn November, nächsten«,

soll am Gasthausc von lesse M i ll c r, in
Guthsville, Lecha Caunty ein großes Scheiben-
schießen stattfinden, bei welchem für

Das reine llingeliidc Stoff
auf lOi) Schritt mit Kugcln angelegt und M
Schritt aus freier Hand ?Hid auf st) Schritt mir
Schrot gcschoßen werden. ?Alle Scharfschützen in
der Nähe und Ferne sind freundschaftlich eingela-
den beizuwohnen. Für gute Aufwartung sorgt
der Wirth.

Naron Grtl',
David Fischer,
William Moll,
Jacob Gackrnbach,
Jonas Peter.

Eüd-Wheithall, Nov. 5. rq3n»

Nene
Kunden-Mablmüble.
Der Unterzeichnete macht dem Publikum in,

Allgemeinen achtungsvoll die Anzeige, daß er fein»
bekannte Mahtmiihle an der Ccder Creek Spring
diesen Somiucr ganz neu erbaut und mit gänzlick

!neuem Mühlwefe» versehen hat. Dicsclbe ist
' nach der ncucstcn und besten Mcthode eingerichtet
> und mit neuen Steinen versehen, so daß cr im
! Stande und nun bercit ist, jede Art Kundcnarbcit
in der kürzesten Zeit ans die bestc Art zu vcrrich
tcn, und dirs zw.ir zu allen Zeiten, da cs nie bei

! ihm an Wasscr ma> gelt,
l Seine alten Kunden und alle Andere, die gut-

gemahlen oder gcschrotet zu habcn iviinfthcn, finv
freundschaftlich eingeladen anzurufen.

Hiram I. Schau».
Olcrinacungic, Nov. 5. 185ti. n.s!?n«

Achtung!
Waschington Rcifel NaugrrS.

Ihr habt Euch zu vcrsammelnt
K l auf Samstags den 15tcn ?kovcmbcr.
ä am Hause von Thomas Bcn-

W si ngcr, in Labarsvillc, Nachmit--
tags um 1 llhr, in voller Uniform

KA tz und faubcrn Gewehr uni zu pa-

I radircn.
N I 7 Die Wafchington Braß Bande

wird sich zu glcichcr Zelt cmfindrn.
>W Aus Befebt von

Stephen Schlosser, Capt.
N. gleichcr Zeit wird auch das Appiel»

! Gericht gehalten werden.
Novembcr 5. ng2in

Afsl'gnie Nachricht.
! Da Robert Laubach und seine Frail
' Esther, von Obcr-Saucon Tonmschip, Lccha Cal»i-

-> ty, vcrmittclst cincr steiwilligcn
datirt dcu 24. Octobcr, all ihr Eigenthum
an den Unterschriebenen übergeben Halen, unt>
zwar zum brsten dir Creditorcn tcs besagten Ro-
bert Laubach, so wcrdcn hicmit alle dicjenigcn wel-
che noch an ih» schuldig sind aufgefordert inner-

! halb li Wochen anzurufen und abzubezahlen-und
solche welche noch rechtmässige Aufordcrungcn an
bcfagtcn Laubach habcn, wcrdcn cbenfalls aufge-
fordert innerhalb der besagten Ze't ihre Rechnun-
gen wohlbestätigt cinzuhäutigcn an

I. Ncbcrrvth, Assi'gnic.
Novcnibcr sZ. n>siin»

Nachricht.
Alle dicsenigkn welche noch schuldig find an die

letzthin bcstandcne Firma von Wc i ß, L i ch»
tcnwalner m>d Conip., weiden hierdurch be-
nachrichtiget, daß die Rcchnungs-Büchcr dcr bc-
sagten Firma den Händen dcs John F. Ruht,
Esq., zum Eintrcibcn übergeben wordcn find. ?
Alle dicjcnlgcn die noch darin schullcn wcrden da-
her wohl tyun sogleich abzubezahlen widrigen-
falls unfthtbar Unkosten dt« Fotgc» fein wcrdr»».

Weist, Lichteuwalner und Co.
Allcntaun.Nos. 5. r>q3m

Kant!.


